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11. Februar

 

Die besten Eiskunstläufer der Welt im schönsten Eisstadion Europas
 

Am 11. und 12. Februar präsentiert die Eisgala Davos in
Welt. Mit dabei sind auch die frisch gekürten Europameister Sarah Meier
Savchenko/Robin Szolkowy (Deutschland)
(China) und Shizuka Arakawa (Japan)
 
Die Medaillensammlung an internationalen Wettkämpfen ist beeindruckend: Insgesamt gewannen die Stars 
der Eisgala Davos 2011 an Olympischen Spielen, Weltmeisterschaften und kontinen
Medaillen. Die jüngsten Erfolge feierten an den Europameisterschaften in Bern Sarah Meier, Aljona 
Savchenko und Robin Szolkowy sowie Sinead und John Kerr
 
Premieren der Olympiasieger 

 
Auch die weiteren Champions, die bei „World’s Best“
Eiskunstlaufens: Mit dabei sind Xue Shen/Hongbo Zhao (Paarlauf
(Olympiasieger 2006), Shizuka Arakawa (Olympiasiegerin 2006), Isabelle Delobel/Olivier Schoenfelder 
(Eistanz-Weltmeister 2008) und Stéphane Lambiel (Weltmeister 2005/2006).
 
Die Chinesen Xue Shen und Hongbo Zhao bezeichnen Experten als eines der besten Paare aller Zeiten. 
Neben ihren Titeln halten sie auch den Weltrekord für die höchste Gesamtpunktzahl. Evgeny Plushenko 
gehört zu den charismatischsten und mit insgesamt drei Olympia
den erfolgreichsten Athleten. Shizuka Arakawa schrieb derweil 2
indem sie die erste Goldmedaille für den japanischen Eiskunstlaufverband gewann.
 
Ebenfalls im Konzert der Grossen spielen die Luxemburgerin Fleur Maxwell, die als Pirouettenkönigin bekannt 
ist, sowie die Schweizer Läufer Tomi Pulkkinen und Moris Pfeifhofer mit. 
 
Bekannteste Künstler/Attraktionen der Show

 
• Stéphane Lambiel, Switzerland Weltmeister 2005/2006
• Sarah Meier, Switzerland Europameisterin 2011 und EM
• Xue Shen/Hongbo Zhao, China/Paarlauf
• Evgeny Plushenko, Russland/Olympiasieger 2006
• Shizuka Arakawa, Japan/Olympiasiegerin 2006
• Aljona Savchenko/Robin Szolkowy, Deutschland/Paarlauf
• Isabelle Delobel/Olivier Schoenfelder, 
• Sinead Kerr/John Kerr, United Kingdom
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Programm Information 

Eisgala Davos 2011 
11. Februar – 12. Februar 2011 / Davos, Schweiz 

www.eisgala-davos.ch  

www.rocketmedia.at  

Die besten Eiskunstläufer der Welt im schönsten Eisstadion Europas 

Am 11. und 12. Februar präsentiert die Eisgala Davos in der Showpremiere „World’s Best“
Welt. Mit dabei sind auch die frisch gekürten Europameister Sarah Meier (Schweiz) und Aljona 

(Deutschland). Zudem treten mit den Olympiasiegern Xue Shen/Hongbo Zhao
(Japan) erstmals asiatische Läufer in Davos auf. 

Die Medaillensammlung an internationalen Wettkämpfen ist beeindruckend: Insgesamt gewannen die Stars 
2011 an Olympischen Spielen, Weltmeisterschaften und kontinentalen Wettkämpfen 62 

Die jüngsten Erfolge feierten an den Europameisterschaften in Bern Sarah Meier, Aljona 
Savchenko und Robin Szolkowy sowie Sinead und John Kerr (United Kingdom). 

hampions, die bei „World’s Best“ auftreten, lesen sich wie das „Who is who“
Eiskunstlaufens: Mit dabei sind Xue Shen/Hongbo Zhao (Paarlauf-Olympiasieger 2010), 

a Arakawa (Olympiasiegerin 2006), Isabelle Delobel/Olivier Schoenfelder 
Weltmeister 2008) und Stéphane Lambiel (Weltmeister 2005/2006). 

Die Chinesen Xue Shen und Hongbo Zhao bezeichnen Experten als eines der besten Paare aller Zeiten. 
Titeln halten sie auch den Weltrekord für die höchste Gesamtpunktzahl. Evgeny Plushenko 

gehört zu den charismatischsten und mit insgesamt drei Olympia-Medaillen (1 x Gold, 2 X Silber) auch zu 
den erfolgreichsten Athleten. Shizuka Arakawa schrieb derweil 2006 mit ihrem Olympiasieg Geschichte, 
indem sie die erste Goldmedaille für den japanischen Eiskunstlaufverband gewann. 

Ebenfalls im Konzert der Grossen spielen die Luxemburgerin Fleur Maxwell, die als Pirouettenkönigin bekannt 
fer Tomi Pulkkinen und Moris Pfeifhofer mit.  

Bekannteste Künstler/Attraktionen der Show 

Stéphane Lambiel, Switzerland Weltmeister 2005/2006 
Sarah Meier, Switzerland Europameisterin 2011 und EM-Zweite 2007/2008 

Zhao, China/Paarlauf-Olympiasieger 2010  
Evgeny Plushenko, Russland/Olympiasieger 2006 
Shizuka Arakawa, Japan/Olympiasiegerin 2006 
Aljona Savchenko/Robin Szolkowy, Deutschland/Paarlauf-Weltmeister 2008/2009 
Isabelle Delobel/Olivier Schoenfelder, Frankreich/Eistanz-Weltmeister 2008 
Sinead Kerr/John Kerr, United Kingdom zweifache EM-Dritte 2009/2010
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Die Medaillensammlung an internationalen Wettkämpfen ist beeindruckend: Insgesamt gewannen die Stars 
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